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Friedrich-Emanuel Focken bestätigt neuere literargeschicht-
liche Thesen, nach denen die deuteronomistische Grund
schicht des Richterbuchs erst sekundär zwischen den durch 
die Priesterschrift geprägten Hexateuch (Gen-Jos) und die 
bereits deuteronomistisch bearbeiteten Samuel- und Könige
bücher eingeschrieben worden ist. Somit trägt die Studie zur 
Ablösung des Nothschen Modells des Deuteronomistischen 
Geschichtswerks und des Göttinger Schichtenmodells bei, 
die noch von einer einheitlichen deuteronomistischen Grund
schicht der Bücher Dtn-2Kön ausgegangen sind. 


